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	Generationenübergreifende Aktivitätsplätze für Tempelhof-Schöneberg



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, mindestens einen geeigneten Standort im Bezirk für einen sog. generationenübergreifenden Aktivitätsplatz auszuwählen und so bald wie möglich anzulegen. Die Seniorenvertretung ist dabei mit einzubinden.
In die Prüfung der Standortauswahl sind unter Berücksichtigung der knappen Bezirksfinanzen die Schöneberger Schleife/Nord-Süd-Grünzug und die Marienfelder Großsiedlung einzubeziehen. 
Begründung:

In der Vergangenheit gab es bereits Versuche, einen generationenübergreifenden Aktivitätsplatz zu realisieren. U.a scheitere leider der Versuch, dies im thematisch dazu passenden Projekt „Demographischer Wandel“ aufzunehmen.

Der Bezirk sollte die Idee jedoch weiter verfolgen und die Gelegenheit nutzen, eine Umsetzung durch Drittmittel oder gemeinsam mit einem Partner, der finanzielle Unterstützung leisten könnte, zu erreichen.

Z.B. wirbt die Degewo für die Modernisierung der ihr gehörenden Wohnungen in der Großsiedlung Marienfelde (Tirschenreuther Ring/Waldsassener Straße) damit, dass sie sowohl für junge Familien als auch für die ältere Generation Wohnkonzepte mit einem attraktiven Umfeld schaffen möchte. Hierunter könnten auch die Aktivitätsplätze fallen; W 40 könnte ebenfalls als Partner gewonnen werden.

Für den Nord-Süd-Grünzug besteht die Möglichkeit, für Projektideen Mittel bei der Senatsverwaltung zu beantragen.

Berlin, den 23.08.2011

Ralf Olschewski







Christian Zander

und die übrigen Mitglieder der Fraktion der CDU
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